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zusetzen und dem Generalsekretär über die diesbezüglich un-
ternommenen Schritte Bericht zu erstatten;

2. ersucht den Generalsekretär, einen Bericht über die
Ergebnisse der Umsetzung der Empfehlungen sowie über et-
waige neue Chancen zur Förderung der Abrüstungs- und
Nichtverbreitungserziehung auszuarbeiten und ihn der Gene-
ralversammlung auf ihrer fünfundsechzigsten Tagung vorzu-
legen;

3. ersucht den Generalsekretär erneut, die Informatio-
nen im Zusammenhang mit dem genannten Bericht sowie alle
sonstigen Informationen, die das Büro für Abrüstungsfragen
in Bezug auf die Umsetzung der Empfehlungen in der Studie
der Vereinten Nationen laufend sammelt, so weit wie möglich
auf elektronischem Wege und in so vielen Amtssprachen wie
möglich zu verbreiten;

4. beschließt, den Punkt „Abrüstungs- und Nichtver-
breitungserziehung“ in die vorläufige Tagesordnung ihrer
fünfundsechzigsten Tagung aufzunehmen.

RESOLUTION 63/71

Verabschiedet auf der 61. Plenarsitzung am 2. Dezember 2008,
ohne Abstimmung, auf Empfehlung des Ausschusses (A/63/389,
Ziff. 86)197.

63/71. Übereinkommen über Streumunition

Die Generalversammlung,

unter Hinweis auf den Abschluss der Verhandlungen über
das Übereinkommen über Streumunition in Dublin am
30. Mai 2008198,

feststellend, dass das Übereinkommen am 3. Dezember
2008 in Oslo zur Unterzeichnung aufgelegt wird und danach
bis zu seinem Inkrafttreten am Sitz der Vereinten Nationen in
New York zur Unterzeichnung aufliegt,

insbesondere eingedenk der dem Generalsekretär gemäß
dem Übereinkommen übertragenen Aufgaben,

ersucht den Generalsekretär, die erforderliche Hilfe zu ge-
währen und diejenigen Dienste bereitzustellen, die notwendig
sind, damit er die ihm mit dem Übereinkommen über
Streumunition198 übertragenen Aufgaben wahrnehmen kann.

RESOLUTION 63/72

Verabschiedet auf der 61. Plenarsitzung am 2. Dezember 2008, in
einer aufgezeichneten Abstimmung mit 181 Stimmen bei 1 Ge-
genstimme und keiner Enthaltung, auf Empfehlung des Aus-
schusses (A/63/389, Ziff. 86)
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63/72. Der unerlaubte Handel mit Kleinwaffen und 
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Vermittlungsgeschäfte mit Kleinwaffen und leichten Waffen
zu prüfen203;

4. billigt den auf der dritten zweijährlichen Tagung der
Staaten zur Prüfung der Durchführung des Aktionspro-
gramms verabschiedeten Bericht und ermutigt alle Staaten,
die in dem Berichtsabschnitt „The way forward“ (Der künfti-
ge Weg)204 hervorgehobenen Maßnahmen durchzuführen;

5. befürwortet alle Anstrengungen zum Aufbau natio-
naler Kapazitäten für die wirksame Durchführung des Ak-
tionsprogramms, einschließlich derjenigen, die in dem Be-
richt der dritten zweijährlichen Tagung der Staaten hervorge-
hoben wurden;

6. beschließt, dass im Rahmen des Folgeprozesses zu
dem Aktionsprogramm die nächste zweijährliche Tagung der
Staaten zur Prüfung der nationalen, regionalen und globalen
Durchführung des Aktionsprogramms spätestens 2010 für ei-
nen Zeitraum von einer Woche in New York abgehalten wird;

7. beschließt außerdem, dass die Tagung der Staaten
zur Prüfung der Durchführung des Internationalen Rückver-
folgungsinstruments201 im Rahmen der zweijährlichen Ta-
gung der Staaten abgehalten wird;

8. ermutigt die Staaten, ihre Nationalberichte mög-
lichst bis Ende 2009 vorzulegen, und, soweit sie dazu in der
Lage sind, das vom Entwicklungsprogramm der Vereinten
Nationen ausgearbeitete Berichtsmuster zu verwenden und
Informationen über ihre Fortschritte bei der Durchführung
der in dem Bericht der dritten zweijährlichen Tagung der
Staaten hervorgehobenen Maßnahmen aufzunehmen;

9. fordert alle Staaten auf, das Internationale Rückver-
folgungsinstrument durchzuführen, indem sie unter anderem
in ihre Nationalberichte Informationen über die Namen der
nationalen Kontaktstellen und die entsprechenden Kontaktin-
formationen und über die jeweiligen nationalen Kennzeich-
nungspraktiken zur Angabe des Herstellungs- und/oder Ein-
fuhrlands aufnehmen;

10. ermutigt die Staaten, ihre Nationalberichte auf frei-
williger Grundlage zunehmend als ein weiteres Instrument
einzusetzen, um ihren Hilfebedarf anzuzeigen und Informa-
tionen über die zur Deckung dieses Bedarfs verfügbaren Res-
sourcen und Mechanismen zu übermitteln, und ermutigt die
Staaten, die in der Lage sind, derartige Hilfe zu leisten, von
diesen Nationalberichten Gebrauch zu machen;

11. betont, wie wichtig es ist, dass der Vorsitzende früh-
zeitig benannt wird, und ermutigt die regionale Gruppe, die
den Vorsitzenden der vierten zweijährlichen Tagung der
Staaten benennen wird, den designierten Vorsitzenden bis
Oktober 2009 zu benennen;

12. ermutigt die Staaten, in Zusammenarbeit mit dem
designierten Vorsitzenden weit vor der vierten zweijährlichen
Tagung der Staaten vorrangige Fragen oder wichtige Themen

in Bezug auf den unerlaubten Handel mit Kleinwaffen und
leichten Waffen unter allen Aspekten, einschließlich der mit
der Durchführung verbundenen Herausforderungen und
Chancen, sowie etwaige Folgemaßnahmen zur dritten zwei-
jährlichen Tagung der Staaten zu bestimmen;

13. beschließt, spätestens 2011 für einen Zeitraum von
einer Woche eine offene Tagung von Regierungssachverstän-
digen abzuhalten, um die wichtigsten mit der Durchführung
verbundenen Herausforderungen und Chancen in Bezug auf
bestimmte Fragen und Themen, einschließlich der internatio-
nalen Zusammenarbeit und Hilfe, zu behandeln;

14. beschließt außerdem, spätestens 2012 für einen Zeit-
raum von zwei Wochen eine Konferenz in New York abzu-
halten, um die bei der Durchführung des Aktionsprogramms
erzielten Fortschritte zu überprüfen;

15. ermutigt die interessierten Staaten und die interna-
tionalen, regionalen und anderen zuständigen Organisatio-
nen, die dazu in der Lage sind, regionale Tagungen zur Prü-
fung und Förderung der Durchführung des Aktionspro-
gramms und des Internationalen Rückverfolgungsinstruments
abzuhalten;

16. betont die Notwendigkeit, die Durchführung des Ak-
tionsprogramms auf nationaler Ebene durch die Stärkung der
nationalen Koordinierungsstellen oder -organe sowie der in-
stitutionellen Infrastruktur zu erleichtern;

17. betont außerdem, dass die von der internationalen
Gemeinschaft unternommenen Initiativen im Bereich der in-
ternationalen Zusammenarbeit und Hilfe nach wie vor uner-
lässlich sind und die auf nationaler sowie auf regionaler und
globaler Ebene ergriffenen Durchführungsmaßnahmen er-
gänzen;

18. erkennt an
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vorläufige Tagesordnung ihrer vierundsechzigsten Tagung
aufzunehmen.

RESOLUTION 63/73

Verabschiedet auf der 61. Plenarsitzung am 2. Dezember 2008, in
einer aufgezeichneten Abstimmung mit 173 Stimmen bei 4 Ge-
genstimmen und 6 Enthaltungen, auf Empfehlung des Ausschus-
ses (A/63/389, Ziff. 86)205:

Dafür: Afghanistan, Ägypten, Albanien, Algerien, Andorra, An-
gola, Antigua und Barbuda, Arabische Republik Syrien, Argentini-
en, Armenien, Aserbaidschan, Äthiopien, Australien, Bahamas,
Bahrain, Bangladesch, Barbados, Belarus, Belgien, Belize, Benin,
Bolivien, Bosnien und Herzegowina, Botsuana, Brasilien, Brunei
Darussalam, Bulgarien, Burkina Faso, Burundi, Chile, Costa Rica,
Côte d’Ivoire, Dänemark, Demokratische Republik Kongo, Demo-
kratische Volksrepublik Laos, Deutschland, Dominica, Dominika-
nische Republik, Dschibuti, Ecuador, ehemalige jugoslawische
Republik Mazedonien, El Salvador, Eritrea, Estland, Fidschi,
Finnland, Frankreich, Georgien, Ghana, Grenada, Griechenland,
Guatemala, Guinea, Guinea-Bissau, Guyana, Haiti, Honduras, In-
donesien, Irak, Irland, Island, Italien, Jamaika, Japan, Jemen, Jor-
danien, Kambodscha, Kamerun, Kanada, Kap Verde, Kasach-
stan, Katar, Kenia, Kirgisistan, Kolumbien, Komoren, Kongo,
Kroatien, Kuwait, Lesotho, Lettland, Libanon, Liberia, Libysch-
Arabische Dschamahirija, Liechtenstein, Litauen, Luxemburg,
Madagaskar, Malawi, Malaysia, Malediven, Mali, Malta, Marokko,
Marshallinseln, Mauretanien, Mauritius, Mexiko, Mikronesien (Fö-
derierte Staaten von), Monaco, Mongolei, Montenegro, Mosam-
bik, Namibia, Nauru, Nepal, Neuseeland, Nicaragua, Niederlan-
de, Niger, Nigeria, Norwegen, Oman, Österreich, Palau, Panama,
Papua-Neuguinea, Paraguay, Peru, Philippinen, Polen, Portugal,
Republik Korea, Republik Moldau, Ruanda, Rumänien, Russi-
sche Föderation, Salomonen, Sambia, Samoa, San Marino, São
Tomé und Príncipe, Saudi-Arabien, Schweden, Schweiz, Sene-
gal, Serbien, Simbabwe, Singapur, Slowakei, Slowenien, Spani-


